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Im Stadtarchiv Korbach am 28. 03. 2023 fotografiert und 
abgeschrieben von H. Fgge:
1967 WLZ 02. 08. 

Sachsenhausen. „Wir tun kund hier und zu wissen: auch 
dieser Mann ward vorgeführt; er hat den Grenzstein fühlen 
müssen, wie sichs beim Schnadezug gebührt.“ Dieser alte 
Schnadespruch hat sich  am Sonntag beim Grenzgang der 
Stadt Sachsenhausen mehr als einmal bewahrheitet.
Zahlreiche Einwohner der Stadt, darunter Bürgermeister 
Viereck, Stadtverordnetenvorsteher Theis, Beigeordneter 
Wolfahrt, die Herren des Magistrats und der Stadtverord-
netenversammlung. Oberforstmeister Dr. Bossel und 
Ortsbrandmeister Behle hatten sich vor dem Rathaus 
eingefunden, um nach jahrzehntelanger Unterbrechung 
wieder einen Grenzbegang durchzuführen. 
Nach der Begrüßung durch ein Mitglied des Schützenvereins, 
auf dessen Anregung nun wieder regelmäßig Schnadezüge
durchgeführt werden sollen, ging es unter Mitwirkung des 
Spielmannzuges der Freiwilligen Feuerwehr mit klingendem 
Spiel zur „Söre“, wo der Grenzbegang dieses Mal anfing. 
Bürgermeister Willi Viereck begrüßte hier die Abordnung der 
Gemeinde Höringhausen unter, Führung des Bürgermeisters 
Emmeluth.
Bürgermeister Emmeluth sagte in seiner Begrüßung, daß
Höringhausen immer in Freundschaft mit Sachsenhausen ver-
bunden gewesen sei und sich freue, einen Teil der
gemeinsamen Grenze mit begehen zu können. 
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„Wenn wir auch heute keine Grenzen mehr zu verteidigen 
haben," meinte Bürgermeister Viereck in seiner Ansprache, 
so ist es doch für jeden Einwohner interessant zu wissen, wo 
die Gemarkungsgrenzen verliefen“. Es sei erfreulich, daß
auch in Sachsenhausen alte Vätersitten wieder zu Ehren 
kämen.
Bürgermeister Viereck war dann auch der erste Bürger der 
Stadt, der mit dem ersten Grenzstein nähere Bekanntschaft 
machen mußte. Mit den Worten „der Stein, die Grenze in 
Ewigkeit“, wurde er nach altem Brauch von den Männern des 
Stutzkommandos, die den waldeckischen blauen Bauernkittel 
trugen, gestutzt.
Friedrich Sauer erzählte einer aufmerksamen Zuhörerschaft 
beim Grenzstein Nr. 11, daß hier die dritte Sachsenhäuser 
Warte gestanden habe, ihre Mauerreste sind im 19. Jahr-
hundert bei einem Hausbau in Höringhausen verwendet 
worden. Aus Zeitmangel und weil es nicht im nahen Grenz-
bereich lag, konnte leider die historische Stätte am Tanze-
platz nicht aufgesucht werden. (Für alle diejenigen, die sich, 
für diese historische Stätte interessieren, verweisen wir auf 
den Beitrag von Verleger Ludwig Bing im Waldeckischen
Landeskalender 1987 „Auf dem Schiebenscheid“).
Noch viele Male, wurden im Verlauf der Schnade die 
bedeutsamen Stutzworte gesprochen.
Von allen Teilnehmern muß Ludwig Dephilipp hervorge-
hoben werden, Mit beinahe 85 Jahren war er der älteste 
Teilnehmer des Grenzbeganges. Es war dem Stutzkommando 
eine besondere Ehre, diesem alten Sachsenhäuser für seine 
über 50jährige Tätigkeit im Stadtwald zu danken.
Am „Blauen Stein“ wurde eine Pause eingelegt. Nach 
Überquerung der Bundesstraße hatte man dann bald 
Freienhagen als Grenznachbarn. 
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Im Buchhagen war das Halali. Unter schattigen Eichen 
verweilten die Schnadebrüder noch einige Stunden in froher 
Runde. Dem Vernehmen nach waren die Bratwürste von 
besonderer Güte und das Bier mundete ebenfalls allen 
vorzüglich.
Nächstes Jahr soll wieder ein neuer Abschnitt der Grenze 
abgegangen werden. Dieser Schnadezug wird genau so 
begeistert aufgenommen werden, wie der am vergangenen 
Sonntag, (lsm)

Hinter dem Bürgermeister Viereck von links die 
Höringhäuser Friedrich Sauer, Albert Rennert und Wilhelm 
Emmeluth
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1967 WLZ 21. 08. 
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Zwei Stürze 
mit tödlichem Ausgang 

HöringhausenlLengefeld. Durch zwei Un. 
fälle mit tödlichem Ausgang wurde das 
Wochenende ,in Höringhausen und Lenge­
:eld überschattet. In Höringhausen stürzte 
\m Freitagabend gegen 19 ' Uhr' eine , Frau 
von , einem , Wagen mit gepreßtem Stroh, 
len sie beladen hatte, so unglücklich, daß 
,sie kurze Zeit ' später , verstarb. , ~ Der 
!weiteUnfall ereignete ' sich in " Lengefeld. 
Ein 88jährlger Landwirt; der seit .längerer , 

' Zeit scliwer leidend war, stürzte Sormabend-
, ,lI1orgengegen 6 Uhr aus dem Fenster 'sel- ' 
'[lei; Schlafzimmers .' in :'deri :' Garten. Als 

, lein Schwiegersohn; und seine Tochter vom ' 
, ,\leiken heimkamen"'und : nach~ dem Vater 
' n eben:. . sie ~daS. Schl3fzim-
", !:,iter "leerund , ' ' often;~Der alte 

" 



1967 WLZ 28. 08., 29. 08. und 11. 09. 
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Gruppe Süd: Hörlnghausen - Friedrichstein 2:3 Cl :1), 

Wellen - Züschen/Helmarshausen 2:2 (0:1), Kleine:-:1 
gegen Freienhagen 1:2 (1:1), Odershausen - Wega O:! 
(0:0), Me1neringhausen - Marlenhagen 1:6 (0:2), Man· 
dern - Braunau 10:0 (4:0). 

C-Jugend: Mandern CI -Friedrichstein CII 8:a. 
Immighausen - Blaugelb 1 :3, Braunau - Friedrichsteln 
2:10, Helsen - HöringhausenO :2. ' 

. B-Klasse, Gruppe SUd 

Spie'le 
1. Freiennagen 2 
2. Marienhagen 2 
3. Mandern 2 
4. Züschen/Heimatshs. 2 
5. Wega 2 
6. Friedrichstein 2 
7. GelIershausen 1 
8. Kleinern 2 
.9. Wellen 2 

10. Braunau 1 
, 1' " Odershausen . 2 
. 12.<Hörioghausen 2 
, 13: Meineringhaus(3n . 2 

" "'" ,'; ., .. '~ :' ., .. ' .... 'y', .' : ' ;, . . .' 
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Tore Pkt. 
4:1 4:0 

11:5 4:0 
10:2 3:1 
7:2 3:1 
5:3 3:1 
5:4 3:1 
7:2 2:0 
4:5 1:3 
2:4 1:3 
0:10 ' 0:2 

. 4:7 0:4 
2:8 .. 0':4 
3:13 0:4 

Gruppe Süd: Friedrichstein '- Wellen 2:2 (1:1), Zü­
schen/Heimarshausen . - Kleinern 2:0 (2:0), Freienha­
gen - Odershausen 1:0 (O:O),Wega -Meineringhausen 
4:0 . (2:0), Gellershausen - ··Mandern 2:3 (2:0), Braunau 
gegen Höringhausen 5:2 (2 :1). . 



1967 WLZ 11. 09., 18. 09., 02. 10.     
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Gruppe Süd: Kleinern - Friedrichstein 2:0 (1 :0), 
Odershausen - Züschen/Heimarshausen 3:1 (1 :1), Mei­
neringhausen - Frelenhagen ' 1:5 (1 :2), Mandern - Ma­
rienhagen 1:2 (0:2), Höringhausen - Gellershausen 3:0, 
Wellen - Braunau 3:3 (2:2),' 

.... -- -_. - ~ --- ,-- ~ ._' ----- -- " ... ..":'1: ___ _ 

"" _._-- " ~-.- .- - ---

C-Jugend:Nieder-Waroldern - Höl'inghausen 4:3 
Berghein:t I . -Friedrichstein II 19 :0, Helsen - ' Korbach 
.o~ , 0:7, .Elmelrod - Blaugelb 3:3, Marienhagen - Wal-
. deck 1:1. " . ' .. ' 

:. ' ,: ".' 

..., - ~- -- - - - '- - "-'-' .. ... ... 
Gruppe Süd: Friedrichstein '~ Odershausen 4:3 (2:1), 

Züschen/Heimarshausen - Meineringhausen 4:1 (2:0), 
Wega':':" Mandern. 3:3(1:0), Marienhagen - Höring­
hausen -6:1 (1:1), ' Gellershausen - . Wellen · 0:8 ' (0:3), 
Braunau - Kleinern 1:5 (0:3).. . . . - .' . 

Gruppe · Süd: Meineringhausen ' - 'Frledrichsteln 2:5 
(0:3), Mandern - Freiennagen 2:4 (1:0), . Wega' - Höring­
hausen .2:1 (1:0), Wellen - Marienhagen 2:1 (2:0), Klei­
nern ,- Gellershausen 1:0 (1:0), Odershausen - Braunau 
1:1 (1:1).;' ". , .. . 0,.... • ___ •••• ... ___ '- __ 

. . Gruppe Süd: Züschen - ' Mandern 2:3 (2 :1); Freien­
hagen - Höringhausen 2;2 (1:1); Wega - Wellen 3:3 
(2 :2); Marienhagen - Kleinern 3:1 (2 :1); Gellershausen 
gegen Odershausen 3:4 (1:4); Braunau - Meinerlng-

. hausen 2:5 (2:2). 



1967 WLZ 03. 10.

1967 WLZ 05. 10.  Sportschützen im Wettkampf
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1967 WLZ 09- 10. 

1967 WLZ 30. 10. Sportschützen im Wettkampf
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1967 WLZ 01. 11. 
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Gegen Baum gefahren, zwei Schwerverletzte 
, 

1I0IUSGIIAUHEN. Zwei Schwer\'crJetzte forderte ~elJtetn nachmla,~t'~'~'~ln~~;~;;~~~~ 
athtn lIörln"haulen und Nledtr~Waroldtrn. Ein aUIl Jlijrlnghauaen ~~ 
kam au. hIlIher nicht I(ckJärten Gründen von der Straße ab, pralUe ,egen 
dIe Krone abl(trl.olfll(~n wurde, und blieb dann Im Straßengraben liegen. Der Fahrer :'!.'~,i~::~~ 
Vt rleh:un/(cn, er knnnte zum Vnfallhergang keine Angaben machen. Auch seine · 
wurde verletzt. neide ki rnen In da. Korbacher Krankenhaus. - Unser nild zeigt den 
an dem Totalllmaden cnldand. DIe VerunglDcJden kommen Aus DOsaeldorf und verbringen 
Urlaub In NJeder~Waroldetn. (WLZ-Aufn. : 



1967 WLZ 03. 11.  Sportschützen im Wettkampf
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LandesrundenweUkampf der LuftgewehrsehUtzen Im 
Schießkreis 7 E "Elsenberg", Tabellenstand nach dem 
2. Rundenwettkampf. 

Kreisklasse: Meineringhausen I -Goldhausen I 
1 559:1 569 Ringe, 0 :2 Punkte; Flechtdorf 1- Wirmlghau­
sen I 1 600:1 599, 2:0; Sudeck I - Goddelshelm I 1 506 zu 
1 608, 0 :2. 

1. Goddelshelm I 4:0 Punkte, 3229 Ringe; 2. Flecht­
dorf I 4:0, 3197; 3. wlrmlghausen I 2:2, 3163; 4. Gold­
hausenI 2:2, 3154; 5. Meineringhausen I 0:2, 3103; 6. 
Sudeck I 0 :2, 2 782. 

Beste Elnzelsebützen: 1. Barbe, Karl, Goddelshelm 
282 Ringe; 2. Pohlmann, Relnhard, Flechtdorf, 279; 
3. Glänzer, Erleb, Wlrmighausen, 279. 

Grundklasse I/A: MeInerInghausen II - ObernburgI 
1551:1591 RInge 0:2 Punkte; RtLena I - HörlnghausenII 
1 526:1 574, 0:2; Bömlghausen I - Adorf II 1 435 :14H, 0 :2 • 
. Bede EInzeischützen: 1. Merhof, R. MeInerInghau­

sen 279 Ringe; 2. Schwehn, O. Obernburg, 278; 3. Ockel, 
Wolfgang, Hörlnghausen 275. . 

Grundklasse I/B: F1echtdor'f II - Obernburg II 
1497:1461 Ringe, 2 :0 Punkte; Goldhausen II :-Goddels­
heim II 1464:1510. 0:2; Korbach II frei 

1. Korbach II 2:0 Punkte, 1 535 Rln~e ;2. Goddel~heimrr 
2:0, 1510; 3. GOldhausen II 2:2, 296n; 4. Flechtdort II 
2 :2, 2965; 5. Obernburg II 0 :4, 2952. 

Beste EInzeischützen: 1. Grebe, Charlotte, Goldhau­
sen 270 Ringe; 2. Tepel, WIllI, }'lechtdorf 270; 3. Kappei, 
Hans, Goddelshelm 260. 

Grundklasse lilA: Fleehtdort III -Wlrmlghausen tI 
737:732 RInge, 2:0 Punkte; Bömlghausen 1I - Adorf 111 
689:742, 2:0; Sudeek U frei 

1. FleehtdorfIII 4:0 Punkte, 1463 RInge; 2. Wirmil:­
hausen II 2:2, 1482; 3. Adort I][l 2:2, 1476; 4. Sudeck 11 
0:2, 707; 5. Bömlghausen II 0 :2, Ei89. 

Beste Elnzelsdlützen: 1. Jochen, W. Wlrmlghausen 
135 Ringe; 2. Steinhof, Paul, Wlrmlghausen, 113; 
3. SUddecker, Flechtdort, Schwedes, Felehtdorf, Bött­
ger, Wlrmlghausen 129. 

Grundklasse II/B: Hörlngha1Jsen IU - Korbaeh 111 
716:679 Ringe 0:2 Punkte; Meineringhausen 111 - Rhe­
na lI, 663 :668, 0 :2; Goddelshelm III frei 

.1 Goddelshelm III, 2 :0 Punkte, 762 Ringe: %. Rhena 11, 
%:0, 668; 3. Hörlnghausen lII, 2:2, 1449; 4. MeInerInghau­
sen III, 2 :2, 1400; 5. Korbaeh III, 0:4, 1391. 

Bester EInzeischütze: SchUttle!r, Erleh, Rhena. 



1967 WLZ 06. 11.

1967 WLZ 11. 06. C Jugend

1967 WLZ 11. 11.  Schützen im Wettkampf
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1967 WLZ 20. 11. 

1967 WLZ 21. 11. 

Firma Fritz Lohaus führte alle Elektroarbeiten aus
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1967 WLZ 23, 11.

1967 WLZ 27. 11. 
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1967 WLZ 12. 12. 
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1967 WLZ 18. 12. 

Orunl'lltl118S1'1 1 AI ' 
1Il1rln/:holl!O('n J1 - Ador! U 1~~9 :1469. Rh!'nll t I:l"gcn 

Mclnc\'lnllhnll~l"n . ll Is~n : 15S3. Dllmlllhlll1Sen t - Obern­
bur", J I4r.O : l~93 . 

ß('tltC! F.lnzl'IlstbUt"l" n: I . k.-H. wtl'!Sl'!mllnn, Obernbllrg 
(280 R1nie). 2. Ulrlka Mcl~. Hllrt nllhllu8cn, (271 Rlngc)' 
J. G. Je8(~hke, Hörlnghauscn., (270 Ringe) 4. 0 SChwehn' 
Obernburg, (270 RinGe). '. " ." , 
1; Obernbur" . A:O Punkte . 11370 Ringe 
2. lIörlnghauNcn · . 11:2 Punkte n~43 Rlngo 

• 2. Ml"lnerlnllhaullen ' , . . 4:4 Punkte 8184 Ringe 
, 4. Rhen. : · . · 4:t punkte' 11132 RI 

S. Adorf ' "" .":' .: . . 2:11 Punkte . MO? Rlg~: 
I. Bl,jml,h.Ulen · .• _', .' .. ... ,. 0:8 Punkte ' 8841 Ringe 

. In der Gaubezirksklasse Waldeck war Korbach mit 
1637 :1619 über Hatzfeld erfolg reich. Adorf bezwang 
Thalitter mit 1622 :15 und Höringhausens · Sieg über 
Battenberg mit 1636 :1569 Ringen war nie gefährdet. 
Damit führt Höringhausen. zwar punktgleich mit 
Korbach. aber auf Grund des besseren Ringergebnisses 
weiterhin die Tabelle an. Bester Einzelschütze war 
Löwer (Korbach) mit 282 Ringen . ' 
1. Höringhausen. 6 11 :1 Punkte 9819 Ringe 
2. Korbach 6 11:1 Punkte 9754 Ringe 
3. Hatzfeld 6 6:6 Punkte 9673 Ringe 
4. Adorf 6 6 :6 . Punkte 9590 Ringe 
5. Thalltter 6 . 2:10 Punkte 9449 Ringe 
6. Battenbel'g , 6 0:12. Punkte 9432 Ringe 

I . 


